
Gottesdienste
KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

St. Josef. Samstag: 18 Uhr Messe mit
Dreikönigswasserweihe. – Sonntag
(Dreikönig): 8.15 Uhr Pfarrgottes-
dienst, 9.45 Uhr Familiengottes-
dienst, 11 UhrMesse, 15.30 Uhr weih-
nachtliches Konzert mit „Nova Canti-
ca“, 18 Uhr Abendmesse.

Augustinerkirche. Samstag: 14 Uhr
Weihe von Wasser, Weihrauch und
Kreide zum Dreikönigsfest, 19 Uhr
weihnachtliches Konzert. – Dreikö-
nig: 8, 9.30 und 17 Uhr Messen.

Herz Jesu. Samstag: 18.30 Uhr Vor-
abendmesse mit Kirchenchor, Weihe
von Wasser, Weihrauch und Kreide. –
Dreikönig: 7.30 Uhr Beichte, 8 Uhr
Messe, 11 Uhr Kindermesse, 17 Uhr
Messe in polnischer Sprache.

St. Johannes. Samstag: 17 Uhr Vor-
abendmesse mit Einzug der Sternsin-
ger sowie Weihe von Wasser, Weih-
rauch und Kreide. – Dreikönig: 9.30
Uhr Familienmesse, 17 Uhr Rosen-
kranz.

St. Konrad. Samstag: 18 Uhr Vor-
abendmesse. – Dreikönig: 8.30 Uhr
Choramt, 10.30 Uhr Pfarrmesse, 16
Uhr Gospelkonzert mit „Hope & Joy“,
18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Abend-
messe.

St. Elisabeth. Samstag: 17 Uhr Feier-
tagsvorabendmesse, Segnung von
Wasser, Salz, Kreide undWeihrauch. –
Dreikönig: 8 UhrMesse, 10 Uhr Fami-
lienmesse mit Empfang der Sternsin-
ger, 17.15 UhrVesper zum Epiphanie-
fest, 18 Uhr Messe.

MariaWaldrast. Samstag: 17 UhrVor-
abendgottesdienst. –Dreikönig: 8Uhr
Pfarrgottesdienst, 10 Uhr Festgottes-

dienst mit Rückkehr der Sternsinger.

BRK-Altenheim. Samstag: 15.30 Uhr
Gottesdienst.

Seniorenheim St. Konrad. Dreikönig:
7 Uhr Messe.

Sindersberger-Altenheim. Dreikönig:
9.30 Uhr Gottesdienst.

SeniorenheimFranzZebisch.Freitag:
15.30 Uhr Messe.

Seniorenheim Hans Bauer. Freitag:
15.30 Uhr Messe.

Kursana Domizil St. Josef. Freitag: 16
Uhr Gottesdienst.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

St. Michael. Sonntag: 8 Uhr Gottes-
dienst (Pfarrer Meuß), 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer
Meuß). –Mittwoch: 8.15UhrMorgen-
andacht.

Weiden-Ost, Storchenweg 14. Sonn-
tag: 11 Uhr Singgottesdienst für Spät-
aufsteher (Prädikantin Dachauer) mit
Band.

Kreuz Christi. Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst (Prädikant Dr. Rösel).

Martin-Schalling-Haus. Samstag: 18
Uhr Gottesdienst (Prädikant Dr. Rö-
sel).

St.Markus. Sonntag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Lektorin Müller). – Donners-
tag: 19 Uhr Abendgebet.

Klinikum. Samstag: 16 Uhr Singgot-
tesdienst mit Abendmahl (Prädikan-
tin Dachauer).

Sindersberger-Altenheim. Sonntag:
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer
Meuß).

Michaelszentrum, Leimbergerstraße
44. Sonntag: 9 Uhr Gottesdienst (Prä-
dikant Dr. Rösel).

Neunkirchen. Sonntag: 8.30 Uhr Got-
tesdienst (Pfarrer Ruhs).

Rothenstadt. Sonntag: 9.45 Uhr Got-
tesdienst (Pfarrer i.R. Haas).

Glaubensgemeinschaften
Neuapostolische Kirche

Mühlweg 29. Gottesdienste: Sonntag,
9.30 Uhr. Mittwoch, 20 Uhr.

Adventgemeinde

Pfannenstielgasse 11. Samstag: 9.30
Uhr Bibelgespräch: „Leben in der
Nachfolge“; 10.30 Uhr Predigt: Horst
Wildenblanck.

Jehovas Zeugen

Königreichssaal, Prof.-Zintl-Straße

23. Sonntag: 9.30 Uhr biblischer Vor-
trag„Was für einenNamenmachst du
dir bei Gott?“ 18 Uhr biblischer Vor-
trag „Liebe – das Kennzeichen der
wahren Christenversammlung“,
10.30/19 Uhr Bibel- und Wachtturm-
Studium. – Montag und Dienstag: 19
Uhr Bibelstudium im kleinen Kreis;
Thema: „Die Offenbarung – Ihr groß-
artiger Höhepunkt ist nahe!“ – Don-
nerstag und Freitag: 19 Uhr Schulkurs
für Evangeliumsverkündiger, 20 Uhr
Ansprachen und Tischgespräche.

Rothenstadt
Katholische Gottesdienste. Samstag:
16.30 Uhr Rosenkranz, 17 Uhr Eucha-
ristie mitWeihe der Dreikönigsgaben.
– Sonntag: 7.30Uhr Pfarrgottesdienst,
9.30 Uhr Eucharistie, 14 Uhr Dankan-
dacht der Sternsinger mit Kinderseg-
nung. –Montag: 7.30 Uhr Eucharistie.
– Dienstag. 8.15 Uhr Eucharistie. –
Mittwoch: 16 Uhr Eucharistie. – Don-
nerstag: 19 Uhr Eucharistie. – Freitag:
8.15 Uhr Eucharistie.

Abgabe der Sternsingergewänder am
Sonntag um 14 Uhr nach der Kinder-
segnung.

Kameradschaft 1883. Dienstag, 19
Uhr, erster Schießabend. Donnerstag,
10. Januar, 19.30 Uhr, Ausschusssit-
zung im Gasthaus „Grüne Au“.

VfB. Ausschusssitzung am 8. Januar
entfällt, neuer Termin am 16. Januar
um 20 Uhr im Gasthof Spindler. Ju-
gendbetreuersitzung am 15. Januar
um 20 Uhr im Gasthof Spindler.

Eine-Welt-Frühstück. Dienstag nach
der Hausfrauenmesse im Pfarrheim.
Anmeldung bei Pfab, Telefon 42121.
Erlös für die Missionsarbeit.

Familienkreis.Dienstag, 20 Uhr, Tref-
fen im katholischen Pfarrheim. Probe
für den Frauenfasching.

CSW-Seniorenrunde. Donnerstag,
10. Januar, ab 14.30 Uhr Faschingsfei-
er im Gasthof Spindler.

Firmlinge. Freitag, 11. Januar, 15 Uhr,
Treffpunkt Kirchplatz zur Kirchenbe-
sichtigung und Kirchenquiz.

LEA Lebensqualität im Alter. Beginn
amMittwoch, 16. Januar, um9Uhr im
katholischen Pfarrheim unter Leitung
von Ernestine Liebl. AnmeldungTele-
fon 4016630 oder 44416.

„Rosenheim Cops“ tappen im Dunkeln
Schauspieler drehen Folgen „querbeet durcheinander“ – Alexander Grundler ermittelt im Filmstudio

Weiden/München. (uz) „In der
CSU munkelt man, dass die Ro-
senheim Cops für den Rücktritt
Stoibers verantwortlich sind.
Stimmt das?“ Joseph Hanne-
schläger muss erstmal schlu-
cken. Auf so eine Frage ist er
nicht vorbereitet. Alexander
Grundler schiebt nach: „Jede
Woche ein Mord, und das im an-
geblich sichersten Bundesstaat
Bayern. Noch dazu in der Nähe
von StoibersWahlkreis ...“

„Ja sicher“, sagt der Fernsehhaupt-
kommissar. „Aber auf der anderen
Seite klären wir ja auch jeden Mord
auf.“ Der Weidener Behindertenbe-
auftragte ist zu Gast beim Dreh der
beliebten ZDF-Dienstagabendserie
auf dem Bavaria-Filmgelände – „im
Auftrag“ seines Internetradiosenders
„radio4humans“.

Er nimmt auf einem der beiden be-
rühmten „Büßerstühle“ im Büro von
Polizeipräsident Gert Achtziger Platz,
wo normalerweise den beiden Kripo-
beamten Christian Lind und Korbini-
an Hofer der Kopf gewaschen wird.
„So ein Drehtag ist schon sehr an-
strengend“, erklärt ihm Lind, der im
echten Leben Thomas Mikulla heißt
und aus der Nähe von Dresden
stammt. Man müsse sich den ganzen

Tag über voll konzentrieren. Aber:
„Wenn man mehrere Stunden Pause
hat, schlafft man ab. Man ermüdet
und bleibt nicht mehr bei der Sache.“
Kein Wunder, die neuen Folgen wur-
den seit Mitte März gedreht und erst
jetzt abgeschlossen. Die Serie nennt
sich jetzt „Weekly“, weil sie einmal in
derWoche ausgestrahlt wird.

„Kraftanstrengung“
„Das Drehen einer Serie ist viel an-
strengender als das von einem Fern-
sehfilm“, erklärt der Sachse. Lind
spielt im Krimi den urbaneren Ge-
genpol zu Korbinian Hofer (Joseph
Hanneschläger), einem durch und
durch mit seiner Heimat verwurzel-
ten Bayer: „Die Hauptdarsteller sind
fast jeden Tag dran. Das bedeutet
schon eine ziemliche Kraftanstren-
gung, und die zehrt ganz schön an
der Substanz.“

Die Produktion eines Fernsehfilms
dauere vielleicht 20 bis 25 Tage. „Das
ist überschaubar. Eine abgeschlosse-
ne Geschichte, die von A nach
B geht.“ Das Team der „Rosenheim
Cops“ sei aber jetzt schon neun Mo-
nate zusammen. Und hier würden
die neuen Folgen querbeet durchei-
nander gedreht. Die Schauspieler
wüssten oft gar nicht, in welcher Fol-
ge sie sich gerade befänden: „Wir
sind am Ende genauso gespannt wie
die Fernsehzuschauer.“ Die ganzen

Geschichten unter den Leuten, die
Beziehungen zueinander würden ja
immer fortgeführt.

Beim Drehen komme es schon mal
vor, dass man sich nicht halten kön-
ne vor Lachen. „Aber meistens ist das
knüppelharte Arbeit. Da bleibt nicht
viel Zeit zum Ausprobieren oder zum
Rumalbern.“ Mikulla ist jetzt seit drei

Jahren dabei. „Da entwickelt man
schon eine gewisse Routine.“ Er
müsse nicht mehr lange nachdenken
oder überlegen, was sein Lind in die-
sem oder jenem Moment gerade tun
würde. „Das geht in Fleisch und Blut
über.“ Am Ende entpuppen sich die
Fernsehkommissare als echte Freun-
de und Helfer: Grundler darf sogar
zumMittagessen bleiben.

Stolz auf eine film-
reife Aufklärungs-
quote von 100 Pro-
zent: (von links)
Kriminalhaupt-
kommissar Korbinian
Hofer (Joseph
Hanneschläger),
Polizeipräsident Gert
Achtziger (Alexander
Duda), Kriminal-
hauptkommissar
Christian Lind
(Thomas Mikulla) und
(hinten stehend)
Polizeibeamter Mi-
chael Mohr (Max
Müller). Bild: Kunz
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DenWeidenern
was geigen

Weiden. (rg) So schnell waren die
„Irish Speed Folker“ diesmal nicht.
Vor fast genau einem Jahr brachten
„Fiddler’s Green“ ihr Album „Drive
Me Crazy“ heraus – und erst jetzt tu-
ckern die Franken damit nach Wei-
den. Aber: Besser spät als nie. Denn
auch im 17. Jahr ihres Bestehens ver-
wandeln Ralf Albers und Pat Prziwara
(beide Gesang, Gitarre), Tobias
Heindl (Geige), Stefan Klug (Akkor-
deon, Bodhrán), Bassist Rainer
Schulz (Bass) und Frank Jooß
(Schlagzeug) jeden noch so nüchter-
nen Konzertsaal in eine triefende
Partyhöhle. Am Samstag, 19. Januar,
sicher auch das Haus der Gemeinde.
Um 20 Uhr geht’s los.

Und hoch das Bein.
Wenn „Fiddler’s
Green“ ihren folkigen
Power-Pop auf Hoch-
touren bringen, ver-
spüren nicht nur die
Bandmitglieder er-
höhten Bewegungs-
drang. Im Publikum
bricht schon mal der
Pogo los. Karten für
die Party gibt’s unter
anderem beim NT-Ti-
cketservice.

Polizeibericht

Briefkasten mit
Böller gesprengt

Am Silvesternachmittag ging im
Habichtweg die Post ab: Gegen
17.30 Uhr landete ein Böller in ei-
nem Briefkasten, der die Explosi-
on nicht „überlebte“. Nicht der
einzige Fall, zu dem die Polizei
noch Zeugen sucht. Ungeklärt ist
ferner der Aufbruch eines Gar-
tenhauses in der Mooslohstraße,
bei demdieTäter eine Kettensäge
mitgehen ließen. Und in der
Nacht zum Donnerstag versuch-
tenUnbekannte in der Straße Zur
Centralwerkstätte, den Front-
spoiler eines geparkten Golf ab-
zuziehen. Erfolglos. Allerdings
brach ein Kunststoffteil ab.

Hinweise an die Polizei, Telefon
0961/4010. (rg)

Tipps und Termine

Im Land der
Wikinger

Am Donnerstag, 10. Januar, zeigt
der Bund Naturschutz einen
Lichtbildervortrag über Reisen zu
den Färöerinseln und nach Is-
land, der Insel aus Feuer und Eis.
Auf Dias hat Florian Biebelriether
dieMagie derNatur auf den Färö-
ernmit rauen Felsen, grünen Fel-
dern und tiefen Schluchten ein-
gefangen. EindrucksvolleWasser-
fälle, bizarre Lavaformationen
und Geysire mit ihren meterho-
hen Fontänen aus heißemWasser
machen die herbe Schönheit Is-
lands aus. Der Lichtbildervortrag
beginnt um 19.30 Uhr im „Alten
Eichamt“(Galerie).

1.Mai: „Herzbeben“
Deutschlands erfolgreichstes Da-
men-Duo startet mit dem neuen
Album „Herzbeben“ wieder voll
durch und gastiert am1.Mai erst-
malig in der Max-Reger-Halle.
Gemeinsam mit dem Maryland
Showorchester und dem Deut-
schen Fernsehballett des MDR
präsentieren die zwei „Schwa-
benmädle“ ein Feuerwerk anMu-
sikalität ihrer großen Hiterfolge

sowie eine einmalige Bühnen-
showunter demMotto„Magische
Momente“. Karten für die„20 Jah-
re Jubiläums-Show“ gibt es beim
Medienhaus „Der neue Tag“ und
in der Buchhandlung Rupprecht.

Kurz notiert

CSU-Infostand
Infostand der CSU-Ortsverbände
Stockenhut und Lerchenfeld am
Samstag, 5. Januar, von 10 bis 12
Uhr an der Ecke Galgenberg-/
Frauenrichter Straße. Ansprech-
partner sind die Stadträte Hans
Sperrer, Gerhard Bihler undWolf-
gang Pausch sowie die Stadtrats-
kandidaten Steffi Sperrer undOli-
ver Höllerer.

Geschäftsstelle der
evang. Jugend zu

Die Geschäftsstelle der Evangeli-
schen Jugend ist bis einschließ-
lich 15. Januar geschlossen. Zur
Skifreizeit können die im Info-
brief angegebenen Notfalltele-
fonnummern genutzt werden.

„Der neue Tag“ präsentiert: Die
Geschwister Hofmann.


